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Anforderungen und Erwartungen

Ueber den vor uns liegenden nächsten paar Jahren schwebt
die Forderung des Ueberlebens. Sofortmassnahmen haben oft
die notwendig grössere Priorität als mittelfristige Konzepte.

Mit dieser Situation werden Anforderungen und Erwartungen
von Arbeitgebern wie auch von Arbeitnehmern anspruchsvoller.
Beiden gemeinsam sind die spürbar erhöhten Ansprüche an das
Anpassungsvermögen, an Wissen, Können und Wollen:

— Wer nicht wendig genug ist, um den Forderungen des Wett-
bewerbes wirksam begegnen zu können, hat keine Chance.

— Wer mit den neuen Technologien (dritte technologische Re-
volution) nicht Schritt hält, verzehrt seine Substanz.

— Wer seine Fähigkeiten nicht voll einsetzt, ist auf dem Weg
zur Abschussrampe.

— Wer in der Führung kein Vertrauen schenkt und nicht auf
die Mannschaftsleistung zählt, bringt keine Resultate.

— Wer als Vorgesetzter in den letzten drei Jahren weder für
sich noch für seine Mitarbeiter um Weiterausbildung besorgt
war, gehört nicht mehr auf den Chefsessel.

— Wer nicht zu seinen Leistungszielen steht, wird über kurz
oder lang auch seine soziale Verantwortung nicht mehr wahr-
nehmen können.

Aber da ist noch etwas. Vielleicht das Wichtigste, um die näch-
sten Jahre zu überstehen. Um mindestens vor sich selber zu
bestehen: Zuversicht! Sie hat mit Zweckoptimismus nichts ge-
meinsames. Zuversicht lässt uns nicht ruhen, aber ruhig wer-
den. Deshalb meine ich wie Allan R. White: Ich fürchte den mor-
gigen Tag nicht; weil ich den gestrigen kenne und den heutigen
liebe.

Mit allen guten Wünschen für Sie und für alles, was Sie unter-
nehmen,

Ihr Anton U.Trinkler, Chefredaktor
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